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Äeverschts Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen — Für die Stadtabonnentenincl. Bringelohn2^ Nebst der Zeitung Jnsertionsgebührfür die CorpuSzeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 für das Ausland 15 H.
Druck und Verlag von C . L . Mettckcr L Söhne in Jever.

Jeverlöndische Nachrichten.
NE 59 Doamrstag dm 11° März 1897. M . Jghrgaag.

Erstes Blatt.
j/ Oldenburgischer Landtag.
25. Sitzung vom 9. März.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Finanz - Ausschuffes betr . den

Voranschlag der Einnahmen des Herzogthums Olden¬
burg für die Finanzperiode 1897/99.

2 . Bericht des Fiuauzansschufses über den Voran¬
schlag der Einnahmen und Ausgaben des Fürsten«
thums Birkeufeld für die Jahre 1897/99.

Zu Ziffer 1 wurden die Ausschußantrage , die dar¬
auf abztelen, zur Beseitigung des von der Staats¬
regierung beantragten Zuschlags vou 25 pCt. zum
ZahreSbetrage der Einkommensteuer einzelne Einnahme-
Positionen zu erhöhen , soweit dies mit den Grundsätzen
einer vorsichtigenAufstellung des Voranschlags vereinbar
ist und eS nach den Ergebnissen der voraufgegangenen
Fiuaozperiodeu thuulich erscheint, angenommen.

Zu Ziffer 2 wurden ebenfalls die Anträge des
Ausschuffes angenommen.

Politische UeberfiG
Deutschland.

Berlin, 9 . März . Der Zentralansschuß hiesiger
kaufmännischer, gewerblicher und industrieller Vereine
hat au den Reichstag eine Petition betreffend die Auf-
gäbe und Bestellung von Palleten an Sonn - und Feier-
tagen gerichtet, worin es heißt : „Die Budgetkommtsfios
des hohen Hauses hat in ihrer Sitzung vom 21. Januar
folgende Resolution beschlossen : Die Annahme und Be¬
stellung von Postpacketen ist an Sonn- und Feiertagen
auf Eilsendungen zu beschränken . Der Zeutralausschuß
richtet nach eingehender Berathnng dieser Resolution
und sachkundiger Erwägung der aus ihrer Verwirk¬
lichung sich ergebenden Folge» au den hohen Reichstag
anf einstimmige« Beschluß die Bitte, die oben erwähnte
Resolution abzulehnen/

Für Pommern ist nach den Berl. Neuest. Nachr.
die Errichtung von zwölf Getreidelagerhäusern
gesichert , und zwar in Anklam für 4000 , in Barth für
3000 , in Pyritz und Stargard für je 2000 , in Kolberg
für 1500 , in Plathe für 1200 , in Belgsrd für 1000
und in Schivelbein , Neustettin, Gramenz , Dramburg
und Kallies für je 800 Tonnen . Vielleicht kommen
noch 3 in Wolgast , SLolp und Treptow hinzu, doch
hängt das noch von der Genehmigung der Regierung
ab . Für die zwölf genannten Kornhäuser find bereits
überall die Bauplätze unmittelbar aus den Bahnhöfen
angewiesen, so daß voraussichtlich mit dem Bau noch
in diesem Monat begonnen werden kann und sicher auf
die Fertigstellung bis zur beendeten Ernte gerechnet
werden darf . Die Erbauung erfolgt Lurch den Staat
und die Häuser werd- n dann der Pommerscheu Land«
wirthschaftlichen Havptgenoflenschaft in Stettin gegen
Verzinsung des Anlagekapitals vermiethet , welche ihrer¬
seits den Betrieb wieder den an den einzelnen Orten
befindlichen Ein - und VerkanfSvereinen übergiebt.

Ausland.
Grotzbritanuierr. Die Daily Graphic meint,

Deutschland sollte sich wohl bedenken , einen Wettlauf
mit England als Seemacht z» beginnen , da es dabei
den Kürzere« ziehen müsse . » In England sind alle
Parteien darüber einig, daß die Anfrechterhaltuog der
britischen Suprematie zur See nationale Nothwendigkeit
ist. Schließlich find unsere finanziellen Hülssquellen
größer als die anderer Länder , und uns liegt kein
Zügel durch die Haltung einer großen Armee an. So¬
bald irgend eine Macht oder mögliche Kombination von
Mächten England seiner Suprematie zur See beraubt,
so verdient England die Lawine von Hunger , Blut und
Feuer , welche sich über das Land wälzen wird/

Ausstand aus Kreta.
In Kandanos, Provinz Selino, halten die Christen

schon seit Wochen ungefähr 2000 Türken , Soldaten,
Weiber und und Kinder , gefangen, die man ohne Zweifel
alle hinschlachteu wird , wenn die Insel nicht zu Griechen-

land kommt. Alle Versuche , die Unglücklichen zu be-
freie« , waren nutzlos, auf die Konsuln , die sich zu diesem
Zwecke mit einem türkischen Dampfer an Ort und Stelle
begaben, wurde geschossen , sie brachten nur eine Menge
Emigranten und verwundete Türken mit . Auch die
Kriegsschiffe, die jetzt abwechselnd auf der Südseite
kreuzen, können nichts Ausrichten; denn mit de « Kanonen
läßt sich nur ein verhältuißmäßig kleines Terrain be¬
streichen , und soll mau unsere europäischen Matrosen
in den kretischen Bergen den Kugeln der Aufständischen
aussetzeul

Kanea , 6 . März . Der griechische Konsul iß aus
dem Lager des Obersten Bassos zurückgekehrt und Lat
den Admiralen die Antwort von Bassos hinsichtlich der
Freilafsrmg der türkischen Gefangenen überbracht.
VaffoS wird die Gefangenen von Selino und aus den
anderen Städten freilaffen unter der Bedingung , daß
dieselben die Waffen niederlegen und während der
gegenwärtigen Feindseligkeiten nicht mehr gegen Griechen¬
land kämpfen.

Athen , 6 . März . Der griechische Vizekousul in
Kanea erklärte den Admiralen , daß die griechische Re¬
gierung jede Verantwortung für die Entsendung ge¬
mischter Detachements der Großmächte » ach Kandano
ablehue . — Die Schüler der militärischen Bildnngs-
anstalteu treten als Offiziere in die Armee. — Der
Ministerpräsident Delyanuis richtete an die Behörden
ein Rundschreiben, worin er empfiehlt , dis Einziehung
der Steuern im Hinblick auf die kritische Lage zu be¬
schleunigen. — Die dem stehenden Heere angehörenden
Abgeordneten fordern wieder ihren Dienst in der Armee
zu thnu. — Der Kronprinz wird , wie verlautet, am
Montag nach der Lhefsalischen Grenze abreisen.

Kanea , 7 . März. Oberst Bassos erhielt in
seinem Lager in Platania Weisungen von König Georg,
sich zum äußersten Widerstande bereit zu halten . —
Gemischte europäischeTruppenabtheiluugen wurden heute
früh in Selino ausgeschifft und rückten nach dcm 11 km
entfernten Kandano in die Berge ab . Bevor die Ge¬
schwaderchefs sich zur Entsendung dieser Truppen ent¬
schlossen , verhandeltes ste lange mit dem griechischen
Admiral Reineck , dem Obersten Bassos und dem griechi-

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

sFortsetzrmg.)
Da . war das nicht Wagsmollen ? Endlich ! Sie

hörte die Glocke des Kondukteurs , und gleich darauf
hielt der Omnibus vor dem Hause. Da war sie! Das
Gesicht dicht an das Fenster gedrückt , sah dis alte Dame
noch, wie eine schlanke Gestalt leichtfüßig aus dem
Wagen sprang und zur Hausthür eilte, hörte , wie die¬
selbe sich öffnete, und da war sie auch schon aus dem
Zimmer geeilt und stand an der Treppe.

Annemarie ! rief ste mit vor Freude bebender
Stimme.

Und da kam es heraufgeflogen mit leichtem Schritt.
Sroßmüttercheu , liebstes , bestes Großmütterchen!

Zwei Arms umschlangen ste, eine weiche Wange
schmiegte sich au ihr Gesicht. Und dann fühlte ste sich
mit sortgezogeu über den etwas dunklen Flur in das
Wohnzimmer , bis dicht vors Fenster.

Laß Dich einmal recht ansehen, Großmütterchen,
so ; bist noch ganz die Alte und Deine Anunemarie auch.

Sie faßte den Kopf der alten Dame zwischen beide
Hände und küßte sie herzlich auf den Mund.

Dann drückte ste sie aus ihren Platz im Sopha
und rückte die schwarze Spitzenhaube , die bei der Um¬
armung fast von dem weißen Scheitel geglitten , wieder

Die Annemarie ist ein Sausewind , gelt , Groß¬
mütterchen ? neckte sie lachend. Erhole Dich nun etwas
von dem Ungestüm, inzwischen schaue ich mich uw.

Schnell hatte ste Hut und Mantel fortgehängt und
kehrte wieder zurück . Mit lachenden Bugen eilte ste
durch das Zimmer , jeden Gegenstand wie zur Beg üßuug

Mit der Hand berührend . Vor dem Ofen stand sie
still : Hm , da ist etwas für das Leckermaul, jubelte ste
und guckte in die Röhre hinein. Köstlich , Großmama!
Dann begrüßte sie den Kanarienvögel , er mußte einen
Krumen Zucker von ihren Lippen picken, und nun steckte
sie ihr NäsHeu tief in die duftigen Blütheu vor dem
Fenster.

Ist das alles schön und traut hier , sagte ste mit
tiefem Anfathmeu . Jetzt stand sie vor dem Bilde über
dem Lehnstuhl , und nun wurde das lachende Gesicht
plötzlich ernst. Unwillkürlich falteten sich ihre Hände.
Mutter, die Annemarie ist wieder da. Sie hat viel
Gutes und Schönes erlebt in der Stadt , ste ist so froh
und dankbar!

Eine Thräne glänzte in ihrem Auge , aber gleich
darauf lachte sie wieder.

Jetzt will ich uns ewschttckm , Großmama , und wir
wollen mit Genoß unsere Chokolade schlürfen.

Frau Pastor Nendorf sah mit glücklichem Lächeln
auf ihre Enkelin , die so frisch und rosig, so ganz in
ihrer kindlichen Heiterkeit wieder zurückgekehrt war.
Ihr fiel plötzlich ein Stein vom Herzen. Ja . sie würde
sich hier schon wieder eiuleben, sie würde sich ganz glück¬
lich fühlen bei ihrer alten Großmutter.

Als die Dämmerung sich tiefer senkte , das Wasser
im Kessel zu fingen begann, die Flammen im Ofen
Heller brannten und draußen auf der Straße , gersde
vor ihrem Fenster , dis Laterne angezündet wurde , da
bat Annemarie die Großmutter , sich auf ihren alten
Platz im Lehnstuhl zu setzen. Sie wolle ihr dann
gleich vou allem erzählen , was ste in der Stadt erlebt.

Da saßen sie nun , Großmutter und Enkelin , letztere
zu den Füßen der alten Frau auf einem niederen
Schemel.

Sie hatte ihre weichen , warmen Hände um die
welke Rechte der Großmutter geschlungen, und erzählte

ihr von allem , was sie erlebt , von Margarethe, von
Lisa, von ihrer Malerei , von den Gesellschaften, die sie
besucht , und zuletzt auch , wohl etwas scheu , aber dennoch
begeistert, vou dem Theater und was ste daselbst ge¬
sehen . Bis so lange hatte die Pastorin ihr stumm und
lächelnd zugehört , dann zuckte ihre Hand plötzlich in
den Fingern des Mädchens , und als dieses sogar be¬
richtete, daß es selbst Theater gespielt und so viel Lob
dafür geerntet , da fuhr die alte Frau mit leisem Stöhnen
empor.

Das junge Mädchen hielt inne und sah erschrocken
zu der Großmutter auf.

Ist es Dir denn so schrecklich, davon zu hören,
Großmama? Glaubst Du denn wirklich , daß daS
Th ater einen schädlichen Einfluß üben muß auf die,
welche es besuchen , oder daß die Menschen, welche der
Bühne angehöre » , schlechter nud niedriger gesinnt sind
als die anderen ? Ich glaube das nicht, Großmütterchen,
im Gegentheil , ich meine, daß der Umgang mit unseren
Dichtern , mit ihren großen Werken, den Jdealgestalten,
welche sie geschaffen , nur erhebend wirken kann, über
die Menge emporzieheu muß . Warum ängstigt Dich das?

Die Pastorin strich mit zitternder Hand über den
Scheitel des Mädchens.

Ich bin eben eine dumme, alte Frau , Kind , ich
habe Vorurtheile . Wenn sich so etwas in einem alten
Kopf festsetzt , ist es schwer Dieder herauszubringen.
Doch erzähle weiter.

Und Annemarie sprach von Doktor Olpen , vou
seiner Werbung und daß sie dieselbe abgewteseu habe.
Sie sprach das ganz leise und mit gesenktem Haupt.

Schade ! sagte die Großmutter. Das muß nach
Deiner Beschreibung ein guter , braver Mann gewesen
sein, dcm hätte ich Dich schon auvertrauen mögen.

Ja , bestätigte das Mädchen, er ist ein ehren-



scheu Bize -Konsul ; auf ihre Forderung erhielten fie aus¬
weichende Antworten , und so mußten fie sich schlüssig
machen , die Gefangenen zu befreien , nöthigenfalls mit
Gewalt.

Heute Nacht machten die Christen einen Angriff
auf die türkischen Vorposten südlich von Kasea , nament¬
lich auf das Blockhaus Keratini unweit Muruies ; es
wurde Dynamit verwendet . Die Türken habe « an¬
scheinend alle Stellungen behauptet . — Die Befehls¬
haber der fremden Kriegsschiffe haben für morgen , den
Tag des AblaufeuS der durch das Ultimatum in Athen
für Rückberufuug der griechischen Flotte gestellten Frist,
Zwangsmaßregeln in Ausficht genommen , falls sich am
Nachmittag noch griechische Schiffe in den kretischen
Gewässern blicken lassen Die Maßregeln dürften sich
auf Demoutireu der Maschinen beschränken.

Aus Kaudauo , wo 2000 Mohamedauer durch
Christen ein geschloffen find , wird gemeldet , daß die
Kanonade unaufhörlich fortdauert und beide Theile
schwere Verluste hätten.

Koustantiuopel , 7 . März . Den Botschaftern ist
heute die Antwort der Pforte auf die Kollektivuote be¬
treffend die kretische Frage zugegangen . Die Pforte
spricht darin ihr Einverstäuduiß mit dem Inhalt der
Kollektivnote und zugleich die Erwartung aus , daß über
die Einzelheiten der in Kreta eiuzuführeuden Autonomie
eine besondere Berstäudiguug zwischen ihr und den
Mächten erfolgen werde.

Infolge der Haltung Griechenlands wird die Zu-
sammeuziehuug der Truppe » beschleunigt , und die mili¬
tärischen Vorbereitungen werden ausgedehnt . Gestern
wurde von Murablt aus der zwanzigste Militärzug ab-
geschickt; bis jetzt find 28 Bataillone nach Saloniki ab-
gegangen.

Berlin , 9 . März . Unmittelbar nach dem Ein¬
treffen der griechischen Antwort hat der Ideenaustausch
über das fernere Vorgehen zwischen den Kabinetten be¬
gonnen . Die Erörterungen dürfte » , wie man erfährt,
baldigst zum Abschluß gelangen . Ernste Meinungs¬
verschiedenheiten werden nicht besorgt . Vorwiegend
wird die griechische Note als ausweichend , aber nicht
als rundweg ablehnend bezeichnet ; besonders wird dar¬
auf hiugewteseu , daß die Note nichts über die Annexion
Kretas enthält . Es wird daher « och eine Fortsetzung
der diplomatischen Verhandlungen erwartet . In ähn¬
licher Weise berichtet die Voss . Ztg . aus Wien : Die
nicht eine schroffe Ablehnung enthaltende Note erfordere
neue Verhandlungen zwischen den Mächten , die bereits
heute stattfinden und ein rasches Ergebniß erwarten
lassen . Als sicher gilt , daß vor Anwendung von
Zwangsmitteln nochmals mit Griechenland diplomatische
Auseinandersetzungen stattfinden werden.

Nach der Post wurden die Vertreter der Pforte
bei den Großmächten beauftragt , betreffs Zustimmung
der Mächte zn einem Einmarsch türkischer Truppen m
Thessalien zu sondiren.

Aus Altserbien werden abermals beunruhigende
Zwischenfälle gemeldet . Nm letzten Freitag wurden
mehrere Christen ermordet . Sehr bkuuruhigende Nsch-

werther , zuverlässiger Mensch , aber — ich liebe ihn
nicht , Großmutter.

Das klang so einfach und bestimmt , als sei damit
alles gesagt.

Schade , Annemarie ! sagte noch einmal bedauernd
die alte Dame.

Daun ward es eine Weile still zwischen den beiden.
Das , was Annemarie jetzt» beichten wollte , verursachte
ihr doch einiges Herzklopfen . Aber endlich brachte fie
es heraus , das süße Geheimuiß , stockend zwar und mit
tiefer Gluth im Antlitz , aber die Großmutter hör «e es
doch , und sie hörte an dem weichen , bebende » Klang
ihrer Stimme , daß es diesmal Ernst war , daß hier das
Herz gesprochen hatte.

Aber fie sagte eine ganze Weile nichts , auch dann
nicht , als daS Mädchen tief athmeud schwieg.

Es war dunkel geworden , das Feuer im Ösen
« iedergebrauut , nur die Laterne draußen gab noch
einiges Licht ; der flackernde Schein spielte ans dem
blonden Haupt , das sich tief gesenkt hatte und mit den
warmen , weichen Lippen jetzt die Hand der alten Frau
berührte.

Großmutter — ich habe ihn so lieb ! klang es mit
scheuer Innigkeit.

Da seufzte die Pastorin auf , tief und gepreßt.
Aber er ist ein Offizier , Kind ! Weißt Du nicht,

daß diese Herren meist gezwungen find , eine reiche Frau
zu heiratheu ? Und Du hast nichts weiter als das kleine
Kapital , was ich Dir einst hivterlaffe und van dessen
Zinsen wir jetzt leben . Ich glaube kauw , daß das so
viel ist , wie die Kaution beträgt . Ich fürchte , Anne-
marie , das wird für Dich eine bittere Täuschung.

Täuschung?
Sie hob das Antlitz rasch empor , und es lag eine

solche Herzensangst darin , daß die Großmutter sich be¬
ruhigend siederbeugte.

Er mag ja reich genug sein , daß er Dein Geld
nicht braucht , wir wollen das Beste hoffen , mein Kind.

( Fortsetzung folgt .)

richten kommen aus Albanien , wo sich die Bevölkerung
offen zum Kampfe rüstet.

Nach Pariser Meldungen aus Ksuea haben die
Türken Dienstag früh 2 Uhr die bei Akrotieri lagern¬
den Griechen angegriffen . Der Kampf dauert noch
fort . Die Telegraphenverbindungen mit der Sudsbai
find abgeschnitten.

Inhalt des zweiten Blattes : Oldenburgischer Landtag.
Marktberichte . — Anzeigen.

, KMOöÄeVM.
-- --- Jever , 10 . März . Das Konzert des Jever¬

scheu Mänuergesaugvereins kann am nächsten
Sonntag nicht stattfinden . Es ist bis zum 28 . März
verschoben.

^ Jever » 10 . März . Ueberall in deutschen Landen
rüstet man sich, den 100jährigen Geburtstag des ver¬
ewigten Heldenkaisers Wilhelm des Großen in dank-
barer Erinnerung au vergangene große Zeiten festlich
zu begehen . Ganz besonders sind es die Veteranen-
und Ketegervereine , die in erster Linie es nicht unter-
lassen wollen , desjenigen zu gedenken , unter dem fie
mitgeholfen haben , die glorreichen Stege zn erkämpfen
und ein einiges Reich zu schaffen . Auch durch unser
Oldenburger Land zieht ein frischer Hauch patriotischer
Begeisterung und in Dorf und Stadt wetteifert mau,
den Gedenktag zu einem nationalen Festtag zu gestalten.
Der hiesige Kriegervereiu wird zuerst Sonntag den
21 . März im Hotel znm schwarzen Adler eine Abend¬
feier , bestehend aus Aufführungen und andern Dar¬
bietungen , abhalten , die Vorbereitungen dazu find bereits
im vollen Gange . Am Geburtstage , dem eigentlichen
Festtage am 22 . März , finden in allen Schule « Festakte
statt , am Abend folgt im Konzcrthause die große Feier,
wozu die sämmtltchen hiesigen Vereins durch Auf-
führungen und Gesangsvorträge ihre Mitwirkung in
Aussicht gestellt haben . Wie bei allen patriotischen
Fetzen es stets der Fall wsr , wird auch diesmal abends
das Kriegerdenkmal beleuchtet werden . Die Stadtver¬
tretung hat für die Centenarfeter eine entsprechende
Beihülfe bewilligt.

* Jever , 10 . März . Dem G .« A . wird berichtet:
Z . m Nachfolger des mit dem 1 . Mai d . IS . in den
Ruhestand tretenden Vorstehers des hiesigen Postamts
Herrn Postdirektors Schmth ist dem Vernehmen nach
Herr Ober -Postdirektions - Sekretär Ladewtg in Olden¬
burg bestimmt . — Augenblicklich weilen hier Händler
ous Ostpreußen , um für die dortige Gegend eine größere
Anzahl Zuchtbullen snfzukaufen . Dieselben zahlen für
i Vz- bis 3jährige Bullen , je nach Alter und Qualität,
150 dis 400 Mk.

» Jever , 10 . März . Zum gestrigen zweiten
Winterviehmarkt wurde eine größere Anzahl Horn¬
vieh nach hier geführt ; eine genauere Angabe ist nicht
möglich , weil Stättegeld für den Februar - und den März-
Markt nicht erhoben wird . Es waren auch mehrere aus¬
wärtige Händler erschienen und sind 25 bis 30 Stück
Vieh verkauft worden . Die Preise waren niedriger wie
vor einigen Monaten , ein Umstand , der verschiedene Ab¬
schlüsse verhinderte . Die beiden Wintermärkte fielen mit
den Märkten in Dinslaken zusammen , worunter wenig¬
stens unser Märzmarkt ohne Zweifel gelitten hat ; ein
Zusammentreffen mit bedeutenden Märkten , die für das
hiesige Geschäft in Betracht kommen , muß nach Möglich¬
keit vermieden werden.

* Hsoksiel » 9 . März . In der vorgestrigen Monats¬
versammlung unsers Kriegervereins , die gut besucht war,
wurden zwei Mitglieder ausgenommen . Der Verein hat
in der letzten Zeit erheblichen Zuwachs erfahren und
zählt jetzt ca . 70 Mitglieder . Für den verzogenen Kame¬
raden Duden wurde Kamerad Bartels einstimmig als
zweiter Vorsitzender gewählt . Zur Hundertjahrfeier zu
Ehren Kaiser Wilhelms wurde beschlossen : am 21 . d.
M . allgemeiner Kirchgang , abends patriotische Auf¬
führungen mit geselligem Beisammensein.

* Oldenburg , 9 . März . Zn dem Antrag des
Abg . Plagge betr . Komm » ualabgabenwesen hat
Abg . Dr . Roggemaun folgenden Zusatzavtrag gestellt:
„ Der Landtag wolle beschließen , die großherzogliche
Staatsregierrwg zu ersuchen , im Bnudesrath erneut da¬
hin zu wirken , baß unter Aufhebung der entgegeu-
steheudeu Bestimmungen des Zollvereiusvertrags vom
8 . Juli 1867 den Gemeinden allgemein das Recht zn-
gestanden werde , auf statutarischem Wegs eine Verzehr¬
steuer ans Branntwein und Wein und eine höhere
Steuer als 65 Pfg . pro Hektoliter aus Bier einzu-
führen / — Der Finanzausschuß des Landtags beantragt
die Streichung eines in den Etat eingestellten Stipen¬
diums von 900 Mk . für Stndirende ohne Unterschied
der Konfession , einmal , weil die Finanzlage Sparsamkeit
erheischt , anderntheils aber auch , weil es — laut
N . f. St . u . L . — nach der Ansicht verschiedener Mit¬
glieder des Ausschusses unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen nicht angebracht erscheint , dem Kultus¬
ministerium diskretionäre Befugnisse über daS Noth-
wendige hinaus eiuzuräumen.' Varel , 8 . März . Der hier kürzlich gegründete
Kohleueinkaufsvereiu Varel hielt gestern Abend im
Viktoria - Hotel seine dritte Versammlung ab , in berauch

verschiedene Herren aus Jever und Oldenburg erschiene«
waren . Da sich die deutsche Kohleuhaudelsgesellschasj
in Bremen bei einer am vorigen Mittwoch stattgehabten
Konferenz zu einer Preisherabsetzung nicht Herbeilaffen
wollte , wurde der Beschluß gefaßt , sich ausschließlich de«
Bezüge englischer Kohlen zuzuweudeu.' Butjadiugen . In der letzten Zeit sind die
Preise für tiediges Vieh ganz bedeutend gesunken . Di,
Händler bieten 50 — 60Mk . pro Stück weniger als vor
zwei Monaten . Auch für fettes Vieh werden nur 2tzs
bis 27 Mk . pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahIlH
Fette Schweine werden zu 35 — 36 Mk . bedungen . J « ß
den Auktionen dagegen werden durchweg hohe PrchZ
erzielt . Hier merkt man nicht , daß eine Flaue ein-Z
getreten ist . ( B . Z .)

Vermischtes.
* Berlin , 7 . März . Gestern Abend zwischen «

und 7 Uhr ist der Pfandleiher Wilhelm Zeidler , Pank'
straße 6 vorn 1 Treppe wohnhaft , anscheinend dnrq
Beilhiebe ermordet worden . Man fand denselben atz
dem Fußboden der Küche liegend , der Schädel w«
zerschmettert , außerdem war der Hals durch einen Strtz
zusammengeschuürt . Es scheint Raubmord vorzuliege«
da in der Geschäftskaffe ein größerer Betrag fehlst!
Zeidler verstarb gleich nach dem Eintreffen der Aerzii,
Die Leiche wird nach dem Schauhasse gebracht werde «.
Der Thätrr ist noch nicht ermittelt . — Wie die Ptz
erfährt , soll der Thäter ein gewisser Lustig sein . Di:
Post giebt dessen Signalement an und fügt hinzu , daß
mau vermuthet , es seien Komplizen an der That bst
thetligt gewesen.

v AlLoua , 4. März . In einer gestern Abend i,
Ottensen abgehaltenen Versammlung wurde die Frag!
erörtert : „ Wie sind die Schulden vom Hafenarbeiteraus
stand zu decken? " Bei dieser Gelegenheit wurden folgend!
Angaben gemacht: Es seien 257000 Mk. Schulden zi
bezahlen. Alle diejenigen Personen , die mit dem Ausstani
einverstanden gewesenseien, müßten zur Deckung beitrage«,
Einige Darlehen seien schon in diesem Monat zurückzu,
bezahlen. Es seien in Hamburg und Umgegend 800000M
im übrigen Deutschland 600000 Mk. Unterstützungenfii
die Ausständigen aufgebracht worden. Es wurde di
Ausgabe von Marken im Betrage von 30 Pfg . , 50 Pst
und 1 Mk . zur Deckung der Schulden beschlossen.

o Newyork , 3 , März . Der verstorbene Mr . Wil
liam Sampson von Leroy im Staate Newyork hat faj
sein ganzes Vermögen im Betrage von 1500000 Doll«
der Universität Mo vermacht.

« Professor Robert Koch dürfte , wie voi
der Verl . Wissensch . Korr , mitgetheilt wird , wohl bal!
Südafrika verlassen und sich nach Indien begeben, u»
dort die Leitung der deutschen Kommissionzur Erforschung
der Beulenpest zu übernehmen . Vor ungefähr eine
Woche hat die deutsche Regierung nochmals ein Schreib«
an Koch abgesandt , indem sie ausdrücklich betont , da!
ihr sehr daran gelegen ist, daß Professor Koch sich st
fort nach Indien begiebt, sobald seine Untersuchungenüber»
die Rinderpest zum Abschluß gelangt sind . — Die Beulen
Pest breitet sich im Innern von Indien augenscheinA
immer mehr aus . In Poona hat schon seit geraum
Zeit die Zahl der Erkrankungen zugenommen, jetzt wer
den auch aus Agra und Tunjab Pestfälle gemeldet. Eia
erste Autorität auf dem Gebiete der Seuchen äußerte st
der Berl . Wissensch . Korresp . gegenüber, daß die Pe
mit Beginn der heißen Jahreszeit , der in den Mal
fällt , erfahrungsgemäß noch fast immer erloschen ist , !
daß bestimmte Hoffnungen vorhanden sind , es werde d>
Krankheit bald zurückgehen.

Landwirthschastliches.
Die in den Tagen vom 17. bis 21 . Juni d . H

stattstnder. de Wanderausstellung der Deutschs
Landwirthschafts -Gesellschaft iu Hautburg wil
zur Hälfte des Platzes etwa eine Ausstellung lanbwiE
schaftlichrr Maschinen und Grräthe enthalten . I

Als besondere Gruppe werden dort in Erschein :»
treten die Maschinen für Brennereien , Mähmaschine
für Getreide , Gras und Klee , Trockenapparate für U
treibe und mechanische Pflüge , also Dampf - und elekst
schs Pflüge , außerdem sämmtliche im letzten Jahre ns
erfundenen laudwirthschastlicheu Maschinen und Geräts
Die letzteren Gruppen werden Prüfungen unterzog«
und zwar die neuen Geräthe daraus hin , ob sie wirkliU
neu sowie beachteuswerth find , während die TrockeÄ
appsrate und mechanischen Pflüge großen vergleichend ! !
Arbeitsprüfungen unterzogen werden . Es ist El
nehmen , daß in Hamburg 4000 laudwirthscheftlm
Maschinen und Geräthe am Platz sein werden , und W
auch das Ausland nicht unverlreteu sein wird . k

Neueste Nachrichten.
London , 9 . März . Salisbury hat gestern Abc«!

erklärt , die Botschafter Deutschlands , Frankreichs r>
Rußlands glaubten , daß diese drei Mächte die Block«
der griechischen und kretisches Küsten billigte « , da
Antwort Griechenlands , obwohl fie einige Hoffnung
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eiue Verständigung biete, dennoch nicht die Forderung

aft der Mächte erfülle.
ien Kandis » 9 . März . Korakas hat mit 5000 In

er furaenten Hierapetra bombardirt , nachdem er eine vier

ür ständige Frist zur Uebergabs gegeben hatte . Das

Bombardement wurde von der Festung und dem dort

stationirten italienischen Kriegsschiff heftig erwidert . Es

gab viele Tobte und Verwundete . Ein englisches Kriegs

schiff ist nach Hierapetra unterwegs.

>f Kosftaotiuopel » 8 . März . Die Mächte erwägen

den Vorschlag ihrer Admiräle über die Besetzung der

Forts auf Kreta und die Abseuvung eines Bataillons

Marine -Infanterie durch jede Macht.

Bukarest » 9 . März . Meldungen aus Athen zu
> folge gedenkt der König von Griechenland » um eine

gütliche Lösung der kretischen Frage zu ermögliche»

zu Gunsten des Kronprinzen abzudanken.

Familien -Nachrichte « .

i Geboren: vr . Cornelius » Oldenburg , 1 S .;

Carl Hartmaun , Oldenburg , 1 S . ; Divistonspfarrer

Rogge , Oldenburg , 1 S . ; Joh . Ftschdeck , Esensh .-Groden,

1 S . ; Pastor Bultmann , Rastede , 1 S . ; Ober - Post-

asststent Masß , Wittmund , 1 S .; Amtsrichter Hibben,

Esens , i S . ; I . O . Jansen , Abens , 1 S.

Verlobt: Frl . Auguste Behrens , Laudw . Wilh.

Seemann , Hekelu.
Gestorben: Wirth Areud Hoher , Oldenburg,

, 79 I . ; Hausm . Heinr . von Seggerrr Wwe . , Cathariue

geb . von Seggern . Bümmerstede , 77 I.

Odrigkeitliche BetMULWüchMgen.
Den Oldenburgischen Pferdezüchtern diene zur

Nachricht , daß die Königl . Preußische Hauptgestüts-

verwaltung in Trakehnen sich auch in diesem Jahre

Wieder bereit erklärt hat , einige Oldenburgische

Zuchtstute » von geeigneten , seitens der ständigen

Mitglieder der Köhrnngs - Kommission im vorigen

Jahre an Ort und Stelle besichtigten und als qua-

lifictrt bezeichnten Beschälern belegen zu lassen.

Die Köhrnngs - Kommission erläßt deshalb die

Aufforderung an die Pferdezüchter , welche von dieser

Vergünstigung Gebrauch machen wollen , 3jährige

oder ältere Stuten — in erster Linie Prämienstuten
— bei ihr bis spätestens den 20 . März auzumelden.

Die Bedingungen , unter welchen die Sendung

der Stuten erfolgt , sind folgende:
1 . die Kosten , die durch Hin » nnd Rücktransport

der Stute , durch das Belegeulassen und durch Unter¬

halt auf der Deckstation entstehen , werden von der

Köhrungs - Kommisston gedeckt.
2 . der Besitzer der Stute verpflichtet sich, das

etwa kommende Fohlen anfzuziehen und als 3jähr.

der Köhrungs - Kommisston vorzuführeu , diese ent¬

scheidet dann , ob das Pferd zur Zucht benutzt

werden , oder ob der Besitzer von dieser Verpflichtung

entbunden werden soll.
3 Im Fall das Füllen als zur Zucht qualificirt

erachtet wird , muß ein Hengst zur Köhruug vor-

gesührt und wean angeköhrt , 1 Jahr hindurch im

Herzogthum zur Zucht benutzt werden ; eine Stute

ist mindestens 2 Jahre hindurch im Bereiche des

Herzogtums Oldenburg zur Zucht zu benutzen und

während dieser Zeit tn dazu von der Köhrnngs-

Kommission bestimmten Terminen derselben mit ihrem

etwa vorhandenen Fohlen vorzusühren.
4 . Bei NichtinliehMullg dieser Bedingungen ist

der Besitzer der Stute zur Rückzahlung der erwachsenen

Uakosten verpflichtet.
Nach Eingang der Anmeldungen wird den Züch¬

tern Bescheid zngehen , ob denselben Folge gegeben

werden kann.

Oldenburg , 4 . März 1897.

Der Vorsitzende
der Großherzogl . Köhrungs -Kommisston.

E . Heumaan.

Am 22 . und 23 . d. Mts . sind zwei Hunde , der

eine braun mit weißen Beinen , der andere weißbunt,

auf dm Gründen des Landwirths Schroeder zu Klein-

Ostiem , des Chausseewärters Jürgens zu Bohlswarfe

und des Arbeiters Hiurichs zu Heidmühle herrenlos

umherstreifend augetroffen worden und haben dort

mehrere Schafe getödtet bezw . verletzt.
Das Amt weist die unbekannten Eigeuthümer

dieser beiden Hunde darauf hin , daß sie nach Artikel

22 des Gesetzes vom 31 . März 1870 , betreffend die

Ausübung der Jagd , eine Geldstrafe bis zu 15 Mk.

zu gewärtigen haben , wenn sie nicht verhindern , daß

ihre Hunde auf fremden Grundstücken herrenlos

umherstretfen und daß daS Amt , wenn diese Hunde

abermals auf fremden Grundstücken umherstreifend

betroffen werden , den betreffenden Grundbesitzern die

Tödtung der Hunde gestatten oder die Tödtung sonst¬

wie anordnen wird.
Amt Jever , 1897 Februar 25.

I . V . d . A . : Becker.

Wittmnnd ist die Maul - und Klauenseuche in der

Gemeinde Gödens erloschen und damit der Kreis

Wittmund wieder senchenfrei.
Amt Jever , 1897 März 9.

Zedelius.

Am 22 . Januar d . I . ist aus dem Hause des

Kaufmanns B . W . Frerichs htes . eine neue Draht-

fnßmatte im Werthe von 3 Mark abhanden ge¬

kommen und vermuthlich gestohlen worden . Ich er¬

suche um Nachforschung . — Nr . 125/97.

Jever , 1897 März 8 . Der Amtsanwalt:

_ _ _ _ Hoher.

Der Arbeiter Wilke Janßen Goldenstein hat

sich zu Wiarderaltendeich und zu Minsen und ver-

Muthlich noch an verschiedenen anderen Stellen «nter

falschem Namen ( Johann Janßen , Anton Behrends

oder dgl .) als Knecht vermiethet und Handgeld ge¬

nommen . Es wird ersucht , derartige Fälle , soweit

dies noch nicht geschehen , dem Unterzeichneten oder

der nächsten Gendarmertestation zur Anzeige za

bringen Goldenstein ist kaum mittelgroß , von ge¬

setzter Statur , röthlich blondem Haar und Schnurr¬

bart , blonden Augenbrauen , gesunder Gesichtsfarbe,

trägt dunkelblauen Iacketanzug.
Jever , 1897 März 8 . Der Amtsanwalt:

Hoher.

Zwangs -Verkauf.

Freitag den 12 . März d . I.
nachm . 3 Uhr

sollen im Hotel zum schwarzen Adler hies . öffentlich

gegen Baarzahluug verkauft werden:
1 Glasschrank , 1 goldene Dawenuhr mit

Kette , 6 silberne Eßlöffel und 6 silberne

Theelöffel.
Die Damenuhr « nv die Löffel werden

bestimmt verkauft werden.

_
Körber, Gerichtsvollzieher.

Zwangs -Verkauf.

Freitag den 12 . März d . I.
nachmittags 3 Uhr

sollen in Dudens Wirthshaus zu Sengwarden öffent¬

lich gegen Baarzahluug verkauft werden:
1 Sopha . 1 Sekretär , 2 Kleiderschränke,
1 Glasschrank , 1 Sptegelschrank , 1 Servir-

tisch , 1 stumm . Diener , 2 Blumenständer,
1 Waschtisch . 1 Wanduhr , 2 Tische,
Gardinen , Bilder , 1 Dezimalwaage , 1

Tafelwaage mit Gewichten , 1 Partie
Säcke , Kisten , Körbe re , 1 Quantum Heu
und 34 Schwarzbröde.

Ei « Ausfall des Verkaufs steht nicht zu
erwarten.

Körber, Gerichtsvollzieher.

Gemeiudesachen.
Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesigen

Gemeindefahrwege pro Mai 1897/98 soll Sonnabend

den 13 . März d . I . nachmittags 5 Uhr in Thomßeus

Wirthshause zu Westrum öffentlich miudestfordernd

ansöerdungen werden.
Westrum . 1897 März 9.

T . I . de Iurken.

Der Heberollen - Auszug zur land - und forst-

wirthschaftlichen Berufsgenossenschaft für das Herzog¬

thum Oldenburg der Gemeinde Schortens für das

Jahr 1896 liegt vom 11 . d . M - an während zweier

Wochen zur Einsicht der Beteiligten beim Rechnungs¬

führer Gerdes zu Schortens öffentlich aus und sind
" die Beiträge während dieser Zeit an denselben zu

entrichten.
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen

kann der Betriebsunteruehmer , unbeschadet der Ver¬

pflichtung zur vorläufigen Zahlung , gegen die Bet-

tragsberechnung bei dem Genoflenschaftsvorstands

Einspruch erheben.
Schortens . 9 . März 1897.

H . Eilks, Beigeordneter.

Der Beitrag zur land - und forstwirthschaftlichen

Berufsgenoffenschaft pro 1896 gelangt am 11 . , 12.

und 13 . d . M . mit zur Erhebung , ä Mark Lohn-

Werth 0,68 Pfg.
Schortens , 8 . März 1897.

M . H Gerdes, Rfr.

ÄekSMMttachWKen.
Zu verkaufen gegen Baarzahluug Sonntag de«

14 . März nachmittags 2 Uhr aufaugeud

50 Hansell Erbsensträucher.
Bohlswarfen bet Ostiem . Johann Onken.

Ff . Tilsiter Käse empfiehlt billigst
An der Schlachte . Hiur . Remmers.

Ziersträucher,
HeckeupstauM

empfiehlt zu soliden Preisen
Jever . Wilh . Hinrichs » Gärtner.

Hoch,jstämmige
Stachel -- und Johannisbeere«

in vorzüglicher Qu lität empfiehlt
Jever . Wilh . Hiurichs » Gärtner.

Farin (Sandzucker ), Pfd . 27 Pfg . , 6 Pfd-
1,30 Mk . , gern . Zucker , Pfd . 30 Pfg , 5 Pfd 1,40 Mk .,

empfiehlt Friedr . Siefkeu.

Ff . Schlagen -Bntter
empfiehlt C . F . Andres.

Reinschmeckeude Kaffees Pfd . 90 . 100, 110

u . 120 Pf . , gebrannte per Pfd . 100 , 140 u. 160 Pf .,

Kandis Pfd . 35 u . 40 Pf . . I » . Talg 10 Pfd . für
300 Pf . , Graupen 10 Pfd . für 100 Pfg.

Schortens . D . Heine« .

Zur Konstrmatio«
empfehle schwarze und farbige

Kleiderstoffe
von 90 Pfg . per Meter an,

Kollfirma»de»-Allzüge ll. -Hüte.
Schortens . D . Heinen.

Au verkaufe « .
Ei » starker Eschenstamm.

Westrum. Gerke « .

Mehrere hundert Meter jungen Bucksbaam,

sowie Obstbäume , junge Hagedornpflanzen habe billig

zu verkaufen.
Bei Jever . I . Collmann Wtttwe .

An verkaufen«
Gute Ferkel , 4 Wochen alt

Horumersiel . I . Danen.

Zu verkanfe « .
1 hochtragende Kuh.

Fedderwardergroden . Hinr . Haaren.

Zu verkaufe « .
Ein kleiner Schuppen.

Warfe bei Waddewarden . Johann Husmann.

Zu verkaufe « .
Einige Tonnen SLebohnen , Zentner 6 Mk.

Oldorf . H . B . Jacobs.

An verkaufe « .
2 Fuder Uferheu.

Schortens . P . I . Wessels.

An verkanfe « .
Schöne Erbsenrickeu.

Cleverns . Hinr . Reents.

Anzukanfe « gesucht.
Zum 1. Mai ein guter Karnhund.

Burgstr . 29 . D . Tadken.

An verkaufe « .
Ei « gutes Arbeitspferd.

Rüsterfiel . Heinr . Heeren.

Wünsche eine frühmilche Kuh gegen ei» tiediges

Enterbeest zu vertauschen , auch habe ein trächtiges,

sowie ein güstes Schaf zu verkaufen.
Funnenseraltendeich . Carl Hinrichs.

Unter meiner Nachweisung gute Weide für ein

Stutfüllen mit einem zweiten zusammen.
Stadtwaage . Joh . Janßen.

Abfahrtszeiten der Cisenbahnzüge.
Gültig vom 1. November 1896 an.

Bo « Jever « ach Breme « .
550 9 .35 12 .08 3 .45 7 .25

Bo « Breme « « ach Jever.
6 .25 10 .10 2 . 16 5 .30 8 .38

In Jever 9 .55 1 .30 5 .05 8 .40 11 .51

Bo « Jever nach Wilhelmshaven .^
5 .50 9 .35 12 .08 3 .45 7 .25 10 .00

Bo « Wilhelmshaven « ach Jever.
6 .68 8 .58 12 .30 4 .05 6 .54 * 7 .48 10 .58

In Jever 7 .50 9.55 1.30 5 .05 7 .45 * 8 .40 11 .51
*) Nur an Werktagen.

Von Jever nach Wittmund.
7 .00 * 7 . 55 10 .10 1 .35 5 .15 8 .45

*) Nur an Werktagen.
Von Wittmund nach Jever.
7 .28 * 9 .08 11 .40 3 .20 6 .55 9 .35

In Jever 7 .48 9 .28 12 .00 3 .40 7 .15 9 .55
* Nur an Werktagen.

Von Jever « ach Carolineufiel.
8 . 15 10 .00 1 .36 5 .09 8 . 46

Bo « Carolinenfiel nach Jever.
7 .00 * 8 .31 -j- 11 .15 2 .55 6 30 9 .00

In Jever 7 .46 * 9 .17 -f- 12 .01 8 .41 7 . 16 9 .46
* Nur Dienstags , -j- Fällt Dienstags aus.



Die von mir persönlich in
Saison in Berlin eingekauften Neuheiten der Frühjahrs-

-
als:

Capes, Kragen, Jacketts, Regenmäntel,
fertige CostnmesfürDamennad Konfirmanden,

trafen bereits in größter Auswahl ein. DM" Beste Stoffe , tadelloser Sitz underste Arbeit bei von Anfang der Saison an billigen Preisen.

Jever. Arih Affsier junr . , Schlachtstr.
Möbel- und Dekorations-Geschäst,

empfiehlt iu größter Auswahl und namentlich zu Brautaussteueru:Zimmereinrichtungen iu Nußbaum , Mahagoni und Eichenholz rc., ferner alle Möbel für den einfachen Haushalt,sowie lackirte Tannenholz -Möbel , billige Rohrstühle und Küchenmöbel.Für die Dauerhaftigkeit meiner Möbel übernehme Garantie uud find die Preise äußerst niedrig gestellt.

Oelröcke
in vollständigen Größen mit doppeltem Rücken

pr. Stück 5, 3,30 und 0 Mk.
Herr», - e Boer, Jever.

Echte Kapuziner-Erbse« empfiehlt
F . I . H. Warutje «.

leicht löslich , lose ausgewogen , empfiehlt
ff F . I . H. Warutje«

Ammerläudische Mettwurst empfiehlt
F. I H. Warutje ».

Califoruische Birueu empfiehlt
F. I . H. Warutje «.

HiNilLALLIkl
in verschiedenen Farbe» , sehr billig , Wollgarin guter Qualität , ä Pfund 2,50 u. 3 Mk., empfieh1 öornefeM , Hooksiel.

Korsetts
von 1,60 bis 3,26 Mk. , in verschiedenen Größen,

Kinder-, Damenftriimpfe
«ad Röcke

zu billigen Preisen.
1. Öorneselch Hookst el.

Leine«, und Papier-
Stoff-Wäsche,

als : Vorhemde, Kragen und Manschetten, wie auchKnaben-Vorhemde in allen Weiten, von guterQualität.
1. kornetelii , Hookficl.

1. öornvfelö, HooM,
empfiehlt

baumw . und Parchend -Kleiderstoffe,
Schürzenzeug,

baumw. Kattune , Druckkattune
in schönen Mustern,

baumw. und Kattun-Bettbezüge,
Baumw.-Leinen md Hemdmtuch,

Hemdenparchend uud Kittelzeugin großer Auswahl zu billigen Preise ».
Zu verkavse«.

Zwei Enterbeester , April kalbend.
Wollhuse . Gebr . Reiners.

Zu verkaufe«.Eiue tröchtige Stute, welche gute Nach¬
zucht liefert.

Oldorf. M. Miusse «.

ose «
, Weste«

und Kittel
für Bauhaudwerker

in denstärkster; Qualitäten
zu sehr billigen Preise«.

Kerrn. de Moer,
Jever.

1000 graste Couverts mit Firma 4 Mk.
(Angesichts der guten Qualität der
Couverts unerreicht billig .)1000 Post-Packetadrefie« (bester Karton),Abschnitt event- an beiden Seiten be¬
druckt , nur 3 .50 Mk.

Rechnungen mit Firma in allen Größen
bestes Papier, äußerst billig . SchnellsteAnferttguug.

Gratulatious -, Verlobuugs- und Visiten¬karten in allen Arten werden sofort
gedruckt und sehr billig berechnet.

Alle andern Drucksachen liefern gleichfallsiu kürzester Frist und iu feinster Ausführung.
Guch -r. C. L. Mettcker L Söhne.

die neuesten Muster , empfiehlt
Mühleustraße . C. Reeuts , Maler.

Reste billig._ D. O.
Deutschen Roth- u. Weißkleesamen,

schwed. Klee , Gelbklee, engl. u. ttal . Raygras, Timolheeund Luzerne in bester Qualität empfiehlt billigstCaroliueufiel. _ M. E. Dirks.
TrockeneMdinOel angeriLbeneFarben,
zum Anstrich fertig , holl. Leinöl, Standöl, Lacke,Terpentinöl , Broncen u. Broncetinktur , sowie Maler¬
pinsel in allen Sorten hält empfohlen

Caroliueufiel . M . E. Dirks.
Salzsäure und Schwefelsäurebei M . E. Dirks, Carolinenfiel.

Zu verkaufe«.
Eine schwere , hochtragende Kuh, sowie zweiKuhenter.

Utlande . W. Neunen.

In der am 28. Februar in der Kaiserei statt-
gehabten Versammlung wurde ein ^ . -

Handwerker-Verein
gegründet . Dem Vereine können Meister uud Gesellender umliegenden Gemeinden betreten.

Nächste Versammlung am Sonntag den 14. Märzabends 6 Uhr in der Kaiserei.
Tagesordnung: 1. Wahl des Gesammtvorstavdes,2. Annahme der Statuten,

3 . Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der prov . Vorstand.
Vmm selWiEger KMümaiüer.

Wir machen den Mitgliedern die traurige Mit¬
theilung , daß unser thenres MitgliedB. Pfiug-macherin Oldorf am 8. März verstorben ist. Die
Beerdigung findet am 13. d . M. statt.

D. V.
Ein Schüler , der das hiesige Gymnasium be¬

suchen soll, findet in einem bürgerlichen Haushaltegute uud billige Pension . Auskunft ertheilt die Exp.d . Bl. unter Nr. 30.
Ein erfahrenes junges Mädchen sucht zum1 . Mai d. I . Stellung in einem bürgerlichen oder

landwtrthschaftlichen Haushalt zur Stütze der Haus¬frau gegen Salär bet Familienanschluß.
Näheres in Tebjes Hotel , Hohenkirchen.

Gesucht.Für ein flottes Kolonialwaaren - und Getreide-Geschäft Jcverlands unter günstigen Bedingungen einLehrling zu Ostern oder früher.
Nähere Auskunft ertheilt

Jever. Anton Onken.
Gesucht zu Mai ein junges Mädchen zurFührung eines landwirthschaftltchen Haushalts.Näheres zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Gesuchtzu Mai ein Knecht mit guten Zeug¬nissen. Jürgens, Breddewarden.
Gesucht.

Auf sofort oder Ostern ein Malerlehrling.Bant bei Wilhelmshaven.
C . Marahrens, Maler.

Auf Mai ein Dienstmädchen.
Jever, am Bahnhof._ M. Remmer s.

Ges« ch^ —
Zu Mai ein junger Mann, der die Stelle einesGroßkaechts vertreten muß , gegen hohes Salär undbei Familienanschluß . Näheres bei
Gastwirth Harimaun im rothm Löwen, Jever.

Gef acht
Aus Ostern oder Mai ein Lehrling.Jever , Wasserpfortstr . 88.

A. D. Köster, Schuhmachermstr.
Habe noch Wühlarbeit zu vergeben (Kantschlöte),auch suche auf gleich einen Tagelöhner.Bottens._ O. Becker.
Auf Ostern resp. Mat 2 möblirte Stuben mitKammern zu vermiethen an schöner Loge in der Nähedes Bahnhofs, paffend für einzelne Herren.
Näheres in der Exped d . Bl._Zu kaufe » gesucht.Ein gebrauchtes Göpelwerk. Grfl. Offertenunter k. 8. an die Exped. d . BI.
Suche 3- und 4jährtge Pferde anzukausen.Näheres bei Jaußen, Stadtwaage.
Habe die Materialie« zum Neubau meinesWohnhauses ans Offerte« mindestsorderudzu vergeben.

Sillenstede . Joh. Eggers.
Todes-Anzeigen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute entschlief iu Versailles nach längeremKränkeln unsere geliebte Schwester

Fräulein Johanne Minssenaus Zever.Im Namen der Geschwister
Medizinalrath vr . Nieder dingund Frau.Varel, den 9. März 1897.

Statt Ansage«
Heute Morgen 4Vz Uhr traf mich der harteSchlag, meinen lieben Mann und meines Kindes treu¬

sorgenden Vater, den Schuhmachermeister
Bernhard Pflugmacher,

im 26. Lebensjahre nach schweren Leiden durch einen
sanften Tod zu verlieren.

Die trauernde Wittwe
nebst Tochter und Pflegemutter.Oldorf, 9. März 1897.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 13. d. M.auf dem Friedhofe zu Oldorf statt._Hierzu ei» zweites Blatt.
HnarrtrovMch« ««dakttm : « . WtUsrnsLn is ZMW,



GMM tS glich mit Ausnahme der «ZM«-- mS Aesttsge.
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Nr. 59. Donnerstag den H . März 1897. _ 107. Jahrgang.
Zweites Blatt

Oldenbmgischer Landtag.
Oldenburg , 5 . März.

(Schluß .)
Finanzminister Heumaun bat im Gegensatz Zu dem

Vorredner , nicht den Antrag 1 , sondern den Vorschlag
der Regierung anzunehmen. Die Regierung ist seit einer
Reihe von Jahren bestrebt gewesen , den Wünschen des
Landtags nach Steuerreformen eutgegenzukommen. Da-
bei ist die Regierung der Ansicht, daß die Grundsteuer
als eine wirkliche Steuer nicht anzusehen ist , sie ist als
eine ReaLast anzusehen, und ms diesem Grunde konnte
die Regierung nicht dazu gelangen, Reformen dahin
vorzuschlagen und die Grund - und Gebäudesteuer nach
preußischem Muster zu beseitigen. Die Regierung hat
sich an die zweite Alternative gehalten und ist zu der Ansicht
gekommen , die auch schon bei frühere » Gelegenheiten
herrschte, daß eine gewisse Ungleichheit der Besteuerung
zwischen dem Immobil- und dem Kapitalvermögen existire.
Der Grundbesitz wird besteuert, düs Kapitalvermögen
gar nicht , soweit es nicht durch die Einkommensteuer
getroffen wird . Die Regierung sucht darin einen Aus¬
gleich zu finden, indem sie Ihnen Vorschläge alles das
Vermögen, welches nicht bereits durch die Grund - und
Gebäudesteuer getroffen wird , mit einer äquivalenten
Steuer zu treffen und zwar in Form einer partiellen
Vermögenssteuer. Durch diese wird aber nur die reine
Rente des Grundbesitzers getroffen. Um aber eine Gleich¬
mäßigkeit zu erzielen, war es nothwendig , nicht nur das
reine Kapitalvermögen , nicht nur das gewerbliche Ver¬
mögen, das Betriebskapital , das Geldkapital , was für
sie wirkt und mit zur Erzielung des Einkommens heran¬
gezogen wird , zur Steuer heranzuziehen, sondern alles,
was beim Grundbesitzer sich findet, was nicht durch die
Grund - und Gebäudesteuer getroffen wird . Ohne Ver¬
letzung der Gerechtigkeitwäre es nicht möglich, diese Theile
des Grundbesitzers auszuscheiden. Der Grundbesitzer
wäre günstiger gestellt, es würde sein Kapital freige¬
laffen werden, während alles andere Kapital herange¬
zogen wird , das wäre eine Ungerechtigkeit, deren Sank-
tionirung sich die Staatsregierungnicht hingeben konnte.
Wenn nun die Regierung zu der (Überzeugung gelangt
ist, daß nur auf diese Weise ein Ausgleich stattfinden
konnte, so konnte sie Ihnen nur die gegenwärtige Vor¬
lage machen . Sie ist , da sie im Ausschuß schon die Er¬
fahrung machte , daß der Ausschuß einer solchen Steuer
nicht geneigt wäre , nicht mit einem Gesetz gekommen,
sondern produzirt Ihnen die jetzige Vorlage . Der Minister
ging dann auf einige Hauptpunkte des Berichts näher
ein und widersprach der Behauptung , daß die Vorlage
eine fiskalische Bedeutung habe. Die Staatsregierung
verlange nichts mehr , als nur das , was sie zur Deckung
der Ausgaben nöthig hat . Ich darf bemerken, daß der
Grundbesitz, wenn er diese Steuerträgt, sich nichtüberlastet
fühlen kann ; er trägt die Steuer nur insoweit, als er
gewerbetreibender Kapitalist ist . Die reformatorische
Bedeutung liegt darin, daß Ihnen eine Steuer vorge¬
schlagen wird , zu der der Grundbesitz nicht beizutragen
hat. Bezüglich des Vorwurfs , daß die Vorlage eine
Entlastung nicht erreiche , steht die Regierung auf dem
Standpunkte , daß die Grundsteuer als Reallast wirkt,
daß sie aber eine doppelte Besteuerung nicht Hervorrust.
Der Einwand , daß der verschuldete Grundbesitznoch mehr
belastet werde, ist unbegründet. Die Schulden werden
ja abgezogen. Hinsichtlich der berührten technischen
Schwierigkeit der Durchführung wüßte ich nicht , inwie¬
weit Schwierigkeiten eintreten könnten, es bedarf nur
der Schätzung, und dies ist bei der allgemeinen Ver¬
mögenssteuer um so viel mehr der Fall . Ich vermag
ferner nicht einzusehen, wodurchdie Unzufriedenheithervor¬
gerufen werden sollte ; die genug haben , müssen eben
etwas mehr bezahlen, die nichts haben, können keinen
bitteren Geschmack davon bekommen . Daß Sie einge¬
wendet haben, die Vorlage erleichtere nur den steuer-
kräftigen Beamtenstand , habe ich als Scherz aufgefaßt.
Die Beamtengehälter werden nach der Nothdurft be¬

messen , während es andererseits auch bekannt ist, daß
die Beamten bis auf Heller und Pfennig besteuert werden;
sie sind außerdem am wenigsten steuerkräftig. Wenn
Sie sagen, daß die Vorlage nur eine minimale Be¬
deutung hat, so erwidere ich , daß das daran liegt , daß
wir nicht so viele Millionäre haben wie Preußen . Wir
haben unsere Vorlage aus der Grundlage aufgebaut , daß
alles Vermögen ebenso zu besteuern ist, wie jetzt der
Grund und Boden durch die Grund - und Gebäudesteuer
getroffen wird . Ich bitte Sie , die Vorlage nicht so kurz
abzulehnen, die Regierung hat des Landes Bestes gewollt

Abg. Gramberg vertheidigte seinen Standpunkt dahin,
daß in der Grundsteuer eine doppelte Besteuerung nicht
zu erblicken ist , daß er aber im Uebrigen ebenfalls nicht
befriedigt von der Vorlage ist.

Die Debatte zog sich noch längere Zeit hin , wesent¬
lich Neues wurde aber nicht vorgebracht.

Abg. Plagge, der in der Grund - und Gebäudesteuer
eine sehr berechtigte Steuer erblickt , stellte im Verlauf
der Debatte folgenden Antrag : Der Landtag ersucht die
großh . Staatsregierung, das gesammte Kommunalsteuer¬
wesen einer Prüfung zu unterziehen, nach der Richtung:
1 . ob bezw . bis wieweit es berechtigt ist , die Kommunal¬
abgaben (Gemeinde- , Wege- , Kirchen- , Schul - und Amts¬
verbandabgaben) nach dem Fuße der Grund - und Ge¬
bäudesteuerumlagen zu bemessen ? 2 . ob es angebracht
wäre für den Fall , daß an Stelle des ganzen bezw.
eines Theiles der nach dem Fuße der Grund - und Ge¬
bäudesteuer aufzubringenden Kommunalabgaben ander-
weit Ersatz geschafft werden müßte , dies geschehe a . durch
eine lediglich zu Kommunalabgaben einzusührende Be¬
steuerung des mobilen inproduktiven Vermögens , oder
d . durch eine lediglich zu Kommunalabgaben einzuführende
Zuschlagssteuer zur Einkommensteuer für fundirte Ein¬
kommen. Ueber das Resultat der Prüfung erhält der
Landtag baldthunlichst , spätestens in der nächsten ordent¬
lichen Session Mittheilung bezw . Vorlage.

In der weiteren Debatte wurde hervorgehoben, daß
es nicht möglich sei, diesen Antrag so schnell zu beur¬
teilen.

Schließlich wurde der ablehnende Antrag Nr. 1 des
Ausschusses angenommen, und zwar mit allen gegen eine
Stimme.

Ferner hat der Ausschuß folgenden Antrag Nr. 2
gestellt: „ Der Landtag erklärt , daß das System der
gegenwärtigen direkten Staatssteuern wegen der dadurch
bedingten doppelten Belastung des Grundeigentums
durch die Realsteuern einer- und die Einkommensteuer
andererseits eine Ungerechtigkeit in sich schließt, deren
Beseitigung dringend geboten erscheint .

"
Abg. Alfs stellte hierzu während der Debatte folgen¬

den Antrag: Der Landtag ersucht die großherzogliche
Staatsregierung für den Fall, daß die Grundsteuer als
Staatssteuer ganz oder teilweise aufrecht erhalten werden
soll, eine Umschätzung des Grundsteuerreinertrages der
Grundstücke des Großherzogtums in Aussicht zu nehmen,
und dem nächstenordentlichen Landtage eine dahingehende
Gesetzesvorlage zu machen , mit der Maßgabe jedoch , daß
dabei der jetzige Betrag der Grundsteuer nicht erheblich
überschritten werden darf.

Auf Antrag des Abg. Jürgens wurde sowohl dieser
Antrag Alfs als auch der vorhin genannte Antrag Plagge
an den Ausschuß zur Vorberathung verwiesen.

Antrag Nr. 2 des Ausschusses wurde nach eingehen¬
der Debatte in namentlicher Abstimmung mit 20 gegen
12 Stimmen angenommen.

Der Antrag Nr. 3 des Ausschusses endlich wurde
ohne Debatte angenommen; derselbe lautet: „ Der Land¬
tag ersucht die Staatsregierung, in nochmalige Erwägung
darüber eintreten zu wollen, aus welchem Wege eine
Reform unserer direkten Staatssteuern im Sinne der
Gleichstellung des im Immobiliarbesitz bestehenden Ver¬
mögens mit demjenigen, welches zinstragend oder in
Handel , Gewerbe und Schifffahrt angelegt ist , durch¬
führbar erscheint und weist diesbezüglich auf folgende,

möglicherweisedabei in Betracht zu ziehendeModalitäten
hin : 1 . auf die in Preußen am 1 . April 1895 in Kraft
getretene Steuerreform , vielleicht mit der Modifikation,
daß nach gänzlicherBeseitigung der Realsteuern eine das
gesammte Vermögen nach Abzug der Schulden gleich¬
mäßig treffende, entsprechend begrenzte Vermögenssteuer
Angeführt und der alsdann noch verbleibende Ausfall
durch einen Zuschlag zur Einkommensteuer gedeckt werde;
2 . auf den Modus einer Reform in dem Sinne, daß
etwa die Hälfte bis zwei Drittel der jetzigen Realsteuern
aufgehoben und der dadurch entstehende Ausfall durch
Erhöhung der Einkommensteuer event. unter Vorbelastung
des fundirten Einkommens wieder eingebracht wird , analog
dem im Königreich Sachsen zur Zeit herrschendenSystem;
3 . auf die Möglichkeit einer durchgreifenden Reform
unserer Einkommensteuermitder Tendenz, das Einkommen,
welches durch die Realsteuern bereits betroffen, in ent¬
sprechender Höhe bei der Einkommensteuer unbesteuert
zu lassen, und den dadurch entstehenden Ausfall durch
eine entsprechende Progression , etwa von derjenigen Stufe
anfangend , bei welcher in der Regel fundirtes Vermögen
bei der Schätzung in Betracht kommt, sowie eventuell
durch höhere Belastung des gesammten auf einem Ver¬
mögensfundus beruhenden Einkommens bei der Ein¬
kommensteuer oder durch Einführung einer mäßigen Ver¬
mögenssteuer zu decken.

"

Markt-Berichte.
Marktpreise an der Korubörse in Emde«

am 9 . März 1897.
Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kzr .). ^

«rr
gering mittel § gut

VerkauftDoppel¬zentner
nie¬

drigster
Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster
Mk.

höch- i> nie-
ster drigster
Mk. » Mk.

höch¬
ster
Mk.

Weizen — — — — I116,00 16 .30
Roggen — — — — 12 .20 12 .50 —

Gerste — — — — 13 .30 13,80 —

Hafer 1090 11,66 11,80 12,70 13,00 — —
Bohnen . per 1000 Kgr. 13,10 Mk.
Norde«» 8 . März. Weizen per 300 Pfd. 23 bis

24 50 Mk ., Roggen per 300 Pfd. 17,50—20,50 Mk.,
Wintergerste , neue schw. , per 240 Pfd. — Mk., Malz-
gerste per 240 Pfund— Mk. , Hafer , prima , per
3000 Pfund 189- 201,— Mk. , do . sekunda per
3000 Pfd . 150— 180 Mark , Bohnen per 320 Pfd.
18 — 21 Mk. ; Erbsen , grüne , per 320 Pfund — Mk.,do . graue per 320 Pfd . — Mk.

Hamburg» 8. März. Zutrift : 2360 Rinder-
1 . Qual . Ochsen und Quenen 59,— , 2 . Qual-
53—55,50 , junge fette Kühe 50— 53 , ältere 44 bis
bis 48,— , geringere 36— 40 , Bullen 45—51 .50 Mk.
für100 Pfd. Schlachtgewicht. — 1413 Schafs . l . Qual.
56—59 .— , 2 . Qual. 51—54 , 3 . Qual. 49—52 M.
für 100 Pfd. Schlachtgewicht. Unverkauft blieben 300
Rinder und 140 Schafe. — Schweiuemarkt . Zutrieb vom
1 . bis 7. März 6242 Stück. Bezahlt wurde:
Beste schwere reine Schweine 49—50 Mk. bei 20 PCL.
Abzug, schwere Mittelwaare 48—49 bei 20 pCt . Ab¬
zug , gute leichte do . 48 — 49 bet 22 pCt . Abzug, ge-
ringere do . 45—46,50 bei 24 pCt . Abzug, Sauen 42
bis 46,50 Mark bei schwankendem Abzug.

Dinslaken » 24 . März. (Amtlicher Marktbericht .)
Zum diesmaligen Markt am 8 . und 9 . März waren
iusgesommt 987 Stück Rindvieh angetriebeu . Am
ersten Tage war der Handel ziemlich flott bei mittleren
Preisen , dagegen am zweiten Tage schleppend bei ge-
drückten Preisen . — Der Schweiuemarkt war mit 744
Stück beschickt. Bei flottem Handel wurden nahezu
sämmtltche Thiere abgesetzt . Die Preise stellten sich
wie folgt : Saugschweine 3,—3,50 Mk. pro Alters-
Woche, Faselschweiue2—2,50 Mk. pro Alterswoche, fette
Schweine 48 bis 50 Mark pro Zentner Schlachtgewicht.
— Nächster Vieh- und Schweiuemsrkt am 24 . März.
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Oldorf
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frist verkaufen, wozu Kaufltebhaber eingeladen werden

Zeder._ M . U. Mmsferr.
Herr Landwirth E . S . Christophers zu Kippeus

bei Burhafe , der seinen landwirthschaftlichen Betrieb
Mfgebe« will , hat mich beauftragt,
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.
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Eggen darunter lAMruchs - und 1 Horn-
egge ^ ledernes Md hsnsenes Pferdegeschirr,
darunter 1 fast neues Eiujpännergeschirr
mit ueusilberLem Beschläge, 1 Dreschdlock
mit Zubehör , 1 Korrweher , Harken , Forken
«nd sovstige Beschlagsgegenständeund Vas
wehr Vorkommen wird,

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist zu verkaufen^ .
Mttmpnd , den LömkFebruar, 1897.
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ca. 19 Fuder allerbestes
Haferstroh und

5- bis 6990 Pfb . aller¬
bestes Landhe«

in kleinen Äbtheilungev auf geraume Zahlungsfrist ,öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer ladet ein - -

! . I . F . Delmers,
Auktionator.

Verpachtung
eines f

Li"

Das vyu uns erworbene , früher F . W . Hoff' sche
^ Geschäftshaus nebst, großem Packhaus wünschen wir

m

auf den 1 Mai d I
'

Lr auch trüber unter der Land -l Ü »W stmtM sinnous . Z « verkaufe « .
zu vermiethen

^ ^ der Hand ^
^ Msschönes . KuhkaLb/M DageqaMsultz

In dem Hause ist seit langen JahrÄr immer ein! -
flottes Kolouialwaarengeschäft Getrieben. Es ! n
liegt an bester Geschäftslage , ist in vorzüglichem bau - !
lichen Zustande , und dürfte dies für jeden strebsamen!
Geschäftsmann eine besonders günstige Gelegenheit sein . '

Esens , den 8 . März 1897 . ;
Eseoser Geuoffeuschaftsbauk,

eingetr. Genossenschaft mit unbeschr . Haft pflicht >
Zu verkaufe « .

Ein Uönes Kuhkalb
A. Ltn n emann.

Sammet!
Ein Posten hochfeiner Sammet in allen Farben,

volle Breite , ä Meter 90 Pf . , schwarzen Sammet
Von 80 Pf . an.

Her« , de Boer,
Jever.

Landgut.
Ein zn vorLheilhaftem Absatz sämmtlicher Produkte

günstig belegenes Landgut mittlerer Größe in guter
Kultur ist unter der Hand preiswürdig zu verkaufen
Offerten baldmöglichst erbeten unter « . Laudgut
postlagernd Jever.
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msfftz^ ! « Zu . verkaufe « .
mtnr Zwei . tiedige Enterbeester, sowie ein achtjährig

MM - !Ü
H. Duddem

Wallach , starkes Arbeitspferd . .
lstsil - Hührwerth - b . Fedderwarden.

Zu verkaufe «.
Eine schwere hochtragende sehr gute Milchkujhj ' ! »

klÄttiWK . Md rin ' 1 ^/jjährtges AeH , söwje zvWuchsigsrstüvi
tWwMrNächtige ffetzrMW WlchMafeJm ^ - '
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mit lauger abuehmbarer Pelerine.
sehr fein besetzt , ä Stück 12 60 Mk. .

schwarze reinwollene

Kammgarn -Räder,
ä Stück 10 Mk,, empfiehlt

Isver . Lkrm. äe Loer.
ilStoffö

jeder Art,
tz» Mtd M. loet » liefern

^
in jedem

^
Mä«ße

^
a« privat »

'
llsu s» llousssn . fsdeik Mü llsmiiunK Lrskvlck.

m « sch« i>« «m lvdtfter unter genauer « »Lade de» SewSnstten.

Tapete », Äouleaux,
GardinenstangW und Gardinenrosetten
empfiehlt hilliüst

Jever , Schlachtstr. Fritz Asieier junr.

ME . ,,. ,

Rutsmat . LtLasssrrsättger.
Für srtt«.tos» 4 Mk .̂ für AS.S1r- tt<s 2 Mk.
Fangen ohne Beausftchtigung dis -LOStÜrk
tn einer Nachl . hinterlaffen keine Witterung W
v . fteüeit sich von selbst . Nchcratl d . desren ^
Trfolg. Beste SchwaberrfaÜe . Radikale
Ausrottungnur 2 Mk. 6 . Leiiudör! ^ 6o.
Berlin 8 ^ . . Nkuthsjraße !7.
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Zu verkaufen . ,,
Eine frischmilche Kuh und ein Kuhkalb.
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